
Hirtenwortc in die eıt
Erneuter Autruft der deutschen Bischöfe „SCSCH unger un Krankheit in der elt“

Wıe ım VEYSANYCNEN Jahr (vgl. Herder-Korrespondenz der Erde wächst schneller als die Lebensmittelerzeugung.Ihg.; 242—244 ) hat der deutsche Episkopat auch SO wırd die Not VO  w a Tag größer. Das mu{fß nıcht
ın diesem Jahr wieder die Gläubigen einer Fasten- se1In: Gott hat die Erde Zrofß und reich geschaf-aktıon aufgerufen, deren Ertrag mithelfen soll, Hunger, fen, den Hunger aller Menschen stillen können.
Krankheit und Not In aller Weolftr überwinden. Das RC Der Bodenertrag kann 1n den unterentwickelten Ländern
meinsame Hırtenwort zuurde bzı Februar noch eın Vıeltaches gesteigert werden. ber diese
71960 ın allen Kirchen verlesen. Es hat folgenden Wortlaut: Völker bedürfen UNMNSCTGT Starthilfe, iıhr Elend über-

wınden lernen. Jahrzehntelang hat Europa seiınenAls Vl VOT Jahresfrist euch ZE Fastenopter Hun-
SCI und Krankheit ın der Welt aufgerufen haben, dachten Reichtum AaUus den Rohstoffen der Kolonialländer bezo-
WIr nıcht, daß Nisere Bıtte einen solchen Widerhall 1n sCH Nun 1St die Stunde gekommen, einen Ausgleıch

Herzen finden wuürde. oll Freude habt ıhr UTE schaffen. Unser Überfluß oll iıhrem Mangel Hılte
abe 1in reiıchem aße gespendet un mi1t diesem Opfter kommen, damıt nıemand Not leiden braucht. Was WIr
162n Gebert für fremde Menschen 1ın fernen Ländern VeOI- materiellen Gütern opfern, wırd uns selbst reich
bunden, W1e sS1e 1n Christus 11SCIC Brüder Sind. ” machen geistıgen Schätzen, die bei Gott hinterlegt

sind.ure helfende Tat hat ın der Welt eın trohes Echo gefun-
den Der Heilige Vater hat 1n einem Schreiben selne Wır ruten euch Begınn der Fastenzeit wieder dieser
Anerkennung und seinen ank ausgesprochen. uch viele Hılte aut. Aus ullserer Buße und Selbstüberwindung, ohne
Biıschöte Jjenseıts der Meere danken euch: heute für das die WIr VOTL Gott nıcht bestehen können, oll zugleich das
Große, W as iıhr hungernden und kranken Menschen 1n den Werk der Liebe für INSCHE notleidenden Brüder erwach-
Missionsländern habt SCH: Als der heilıge Apostel Paulus für die notleidende

Muttergemeinde 1n Jerusalem 1ne Sammlung durchführenWır haben W Spende als eın uns anvertirautes Gut 50
Sa verwaltet. Eın Bischöfliches Werk wurde geschaffen. wollte, hat die Korinther aufgefordert, jedem ersten
Es hat MIt größter Gewissenhaftigkeit alle Bıtten geprüft, Wochentag einen den persönlichen Verhältnissen CENTISPIEC-
die Aaus der anzCch Welt eingegangen sind. FEın 'Teıl der chenden Betrag zurückzulegen Kor 16, 2) So bıtten
Fastenkollekte wurde für direkte Nothilte dort einge- WI1r euch, in jeder Woche der Fastenzeıt viel SParcll,

durch Erdbeben, Feuersbrünste, Wiırbelstürme, da{fß iıhr Passıonssonntag ine abe VOILI dem Altar
Überschwemmungen, Hungersnöte oder Seuchen ıne be- nıederlegen könnt,; die ein wirklıch spürbares Opter für

euch bedeutet. „Jeder gebe nıcht 1n Verdrossenheit odersondere Notlage eingetreten WAar. Mıt dem größeren Teil
wurde versucht, nıcht 1LUr die Folgen, sondern vielmehr Zwang, denn eiınen fröhlichen Geber hat Gott lıeb“
die Ursachen der Not beheben, die ständig Elend (2 Kor. Dn 7 SO allein wırd ÜE Spende euch selbst den

größten egen bringen, denn Gott wırd ME Lohn se1In.Cn.
runnen werden gebohrt, die Menschen krank sind, Wır möchten euch aber noch einen besseren Weg der Liebe
weil S1Ee verseuchtes Wasser trinken. Bewässerungsanlagen zeıgen. Die Völker 1ın Not rauchen nıcht 1Ur eld

Sie bedürten auch der Menschen, die ıhnen Helfer undwerden gyeschaften, Kulturland yzewınnen.
Neues Saatgut, Gerät und ıeh wird geliefert, e1IN- Ratgeber seın können. Sıe brauchen hochqualifizierte
selt1ge Ernährung die Ursache tropischer Krankheiten IS Fachkräfte, hre Not überwinden, Menschen, die
Diıe Menschen 1n Afrika, Indien und anderswo werden bereit sınd, während ein1ıger Jahre ihres Lebens ıhre Fach-

kenntnisse und iıhr WAarmmes Herz 1n den Dıienst der NOL-gelehrt, ihren Boden besser bestellen. SO wırd mi1t
Gabe, WCLI der Hılftfe bedarf, 1ın die Pase VerSetZtT, sich leidenden Brüder 1ın den Entwicklungsländern stellen.
selbst helfen und auch dem notleidenden Nachbarn Eın solches Opfer wırd ein leuchtendes Zeugn1s der Liebe

Christiı 1ın der Welt se1InN.beizustehen. ure Spende vervielfältigt sıch gleichsam auf
diese Weiıse und wird 1n jedem Jahr VO  =) Frucht Wır Bischöfe hoften zuversichtlich: Unser diesjähriger
tragzen. Aufruf wırd ein yleiches Echo, Ja 1ne noch orößere Wır-
Aber die Not iın der weıten Welt ISt orofs! Miıllionen kung als der JletztjJährige haben Die Fastenaktion 1mM Jahr
ark habt ihr 1m vorıgen Jahr gegeben. ber 100 Miıl- des Eucharistischen Kongresses oll die Gabenbereitung
lionen hätte aber bedurft, alleın die bıs Jetzt VOILI- se1in für die gyrofße Eucharistiefteier, die WIr mi1t den Ver-
liegenden Bittgesuche berücksichtigen können. SEa aller Völker der Welt 1n München begehen werden.
So mussen WIr auch in diesem Jahr WW Hıltsbereit- Wır wollen HSGT abe MIt dem Opfter Christi vereınen,
chaft und ure Großmut appellieren. Die Bevölkerung damıiıt S1Ee „Brot für das Leben der Ir“ werde.

Die Kirche in den Ländern
Die Kıiırche un der „polnische VWeg ZUuU Soz1ialismus“‘

Miıtte Januar 1960 haben Kardınal Wyszynskı und Parte1i- net. Die Rede VOILl einem solchen Zusammentreften aut
sekretär Gomulka sıch nach Jahren wiıieder einer Aus- höchster Ebene Z1iNg schon mehr als eın halbes Jahr lang
sprache getroffen, die mehrere Stunden dauerte. Das In der 'Tat Wr die Begegnung fällig und notwendig
Ergebnis wurde als 1mM allgemeinen befriedigend bezeich- se1ıt dem Driıtten Parteitag 1mM März 1959 auf dem (0-
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